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Titelblatt: Umbau der Schuhabteilung eines Sportgeschäftes
in Basel.

Foto: Peter Heman, Basel.

Aufgabe
Auf dem Messegelände der Fiera di Milano
war ein neuer Aussfellungspavillon für schwere
Maschinen zu erstellen. Das zur Verfügung
stehende Grundstück ergab einen aus zwei
rechteckigen, mit einem Kreissegment verbundenen

Teilen zusammengesetzten Grundriß.
Als Spannweite wählten die Erbauer 99 m,
wodurch sie die bis anhin größte Spannweite
einer Bogenkonstruktion, die Flugzeughallen
von New York, um zirka 8 m übertrafen und
damit einen für eine Ausstellung nicht
unwesentlichen Superlativ gewannen.
Die neue Halle hatte außerdem ein
Kellergeschoß von zirka 11 000 qm zu enthalten.

Lösung
Der Erbauer und Konstrukteur wählte für diese
Aufgabe den Baustoff Stahl. Diese Wahl dürfte
aus der italienischen Baustoffsituation zu
verstehen sein, wo Stahl billiger erhältlich ist als
in andern Ländern.
Fünfzehn Binder überspannen den großen
Raum, wobei im Kreissegmentstück Auffächerungen

in drei und fünf Teilbinder nötig wurden.

Der Konstrukteur wählte Zweigelenk-
bogen aus Rautenfachwerk einer besonderen
und ungewöhnlichen Art. Zwischen über- und
Untergurt ist ein eigenartiges, aus rautenförmig

verlaufenden Stahlprofilen zusammengesetztes

Fachwerk eingebaut, dessen Stäbe
etwa den Spannungslinien nachgehen. Die

Querversteifungen sind wiederum sehr unge-

Ausstellungspavillon
der Fiera Campionaria,
Mailand
Pavillon d'exposition de la Fiera Campionaria
à Milan
Exhibition pavilion at the Fiera Campionaria,
Milan

Architekt: Gino Covre, Ingenieur,
Rom

Montage der Hallenkonstruktion.
Montage de la construction de la salle.
Erection of the hall construction.
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